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Die Monogra  te zeug von einem ſtaunenswerten Fleiße und macht der
vielgerühmten deutſchen Gründlichkeit alle Ehre Wir önnen Cs dem unermüd⸗—
lichen Forſcher lauben, daß ihn dieſe Arbeit wohl Jahre gekoſte Wie die bis
herigen Publikationen Baumgartens ürfte auch die jüngſte Leiſtung volle Aner⸗
kennung finden.

Mautern Dir Joſef Höller
19) Prim und Komplet des römiſchen Breviers liturgiſch und

aſzetiſch rklärt Von Dr Nikolaus Gihr, päpſtl Geheimkämmerer und
erzbiſchöfl gei Rat, Subregens anl erzbiſchöfl. Prieſterſeminar 3u
St Peter Mit Approbation des hochw. Herrn Erzbiſchofs von Frei⸗
burg Freiburg 1907 Herderſche Verlagshandlung. Gr 8⁸ IILI
342 4.40 5.28, gbd 6.40 7.68

„Im römiſchen Brevier“, chreibt der bekannte, ehemalige proteſtantiſche
Paſtor Evers un einer Konverſionsſchrift, „habe ich zuerſt den Stern geſehen,
der mich eßli mn die Heimat der 167 geleitet. Es 509 mich die
vergleichliche Schönheit, die überraſchende Sinnigkeit, der Reichtum de  5 göttlichen
Wortes 8 gibt keine köſtlicheren Stunden aAls die de Pſalmengebetes. Im
Brevier chlägt das Herz der katholiſchen 4 und welch ein Gefühl iſt Ee  8 3u
wiſſen ſeit ſovie undert Jahren teigen auf dem Tdkreiſe dieſelben
Gebete, Pſalmen, Hymnen Qus unzähligen Herzen auf Gotte  ron N.
ich kann agen Auch du ſtehſt un dieſer heiligen Gebetsgemeinſchaft. Wie oft
habe ich meine früheren Amtsbrüder innerlich bedauert, wenn ich edachte, welch
unvergleichliches Gut ihnen ehl durch den ange einer Verpflichtung
Breviergebete.“ So der Konvertit.

Freilich Imm alles darauf an, daß der tener des Herrn die göttliche
Pſalmodie und Hymnodie un würdiger Weiſe vollbringe. Aber gerade die immer—
währende Wiederholung derſelben Geſänge un Gebete birgt die Gefahr de  O
allbekannten: quoditiana Vilescunt n ſich, 0 daß Qan allmähli mn der Lob
preiſung de

17⁷ Allerhö  en erlahmt und ſich ſchließlich vielleicht

oberflächlichen „Abtun des Breviers“ begnügt. gar mit einem

In Hauptmittel ieſe Gefahr bietet Uuns ohne Zweifel die fleißigeind gründliche Betrachtung und Erwägung der Gebetsformulare un. Geſänge
der prieſterlichen Tagzeiten. Je tiefer man eindringt m den unergründlichen
Schacht der herrlichen Gedanken und religiöſen Empfindungen, die ſich uim
Offieium divinum verbergen, umſo inniger, feuriger, aber auch wirkſamer ird
ſich unſer Gebet geſtalten. Es war er eine beraus glückliche dee des
bekannten Liturgikers Dr tolau Gihr, der katholiſchen Prieſterwelt 7•  16
reichen Gedankenſchätze unächſt des kirchlichen Morgen⸗ und Abendgebetes ur
ein volleres und tieferes Verſtändni 3 erſchließen.“ Gediegene, allſeitige Ge
lehrſamkeit und gottinnige Frömmigkeit beherrſcht das ganze Buch Usſprüche
der heiligen Väter und Kirchenlehrer, der heiligen Schrift, der heiligen 1  E,
tiefempfundene eLſe frommer Dichter und Dichterinnen, kraftvolle Sentenzen
genialer Schriftſteller und Schriftſtellerinnen wechſeln un bunter Mannigfaltigkeit
und verleihen der reifen Geiſtesfrucht des Prieſtergreiſes einen umſo höheren
Wert, da ſich die mühevolle Arbeit un einer ſalbungsvollen Diktion uns darbietet.

Gewiß chließt das Buch Stoff genug mn ich, um ahraus jahrein, Tag
für Tag den betenden Prieſter mit frommen Gedanken und religiöſen ekten

erfüllen Wir zweifeln nicht, daß ſich voll und bewahrheite des Schrift
tellers inniger Wunſ „Möge dieſer I6V0 υα ραινναεπ 22), welcher
vorwiegend Qus den kraft⸗ und weihevollen Worten der Schrift und Liturgie
geſchö iſt, dem Prieſter 3. genuß⸗ und fruchtreicher Verrichtung des kirch⸗
lichen Morgen Un Abendgebetes behilflich ſein!“

Mautern Dir oſe Höller
20) Kirchliches Handlexikon. In Nachſchlagebuch über das Ge⸗

ſamtgebiet der Theologie und ihrer ilfswiſſenſchaften. Herausgegeben
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on dieſem wichtigen Lexikon iſt die 28 Lieferung erſchienen,und 5 Worte Koran bis Latitudinarier. Man kann ſich UL freuenüber das gelungene Werk, das In knappeſter Form ein ungeheures Wiſſen dar⸗—
ſtellt Daß P5 reichen Abſatz verdient, raucht kaum ausdrücklich geſagt 3u werden

M
21 Prieſterpflichten. Exerzitien von Rosmini. Ueberſetzt von

eindl, mit einem Vorwort von Regens Dr Pruner. Regens⸗
burg. Manz. 2.— 2.40

Bei Rosmini hat man bekanntli ſtets unterſchieden wiſchen ſeinenpolitiſchen Anſichten und ſeinem QAuben und Leben. Hat un jener inſichin manchem geirrt: in ſeinem Glauben und ſeinem Leben der Mann makellos
da, uUund als heiligmäßiger Prieſter 1e. auch aus dieſem Leben In ſeinenPrieſterkonferenzen En Dir einn gediegenes Buch, und jedem Exerzitienmeiſterind ſie anzuraten: findet darin echte Askeſe und der ſie ihm vorträgt, iſt ein
Mann wahrer Frömmigkeit und tiefer Lebenserfahrung.
22 Des eiligen ohanne „Chryſoſtomus Büchleineber Hoffart und Kindererziehung“ ſamt einer Blumen

leſe ber Jugenderziehung, aus ſeinen Schriften überſetzt und heraus⸗
egeben von Dr Sebaſtian Haidacher, Profeſſor der theologiſchen
Fakultät 3u alzburg. Mit einem Titelbild. Freiburg 1907 Herder.
8⁸ III 134 2.50 3—

Zum anderthalbtauſendjährigen Jubiläum des Fürſten der chriſtlichenBeredſamkeit hat der Herausgeber ſehr Aſſen. ein ſeit ombeſis ⁰ gut wie
verſchollenes ern desſelben aus der Vergeſſenheit einſtweilen hierdeut veröffentlicht und II Kürze mit guten Gründen trotz Dudin und Ront-
faucon, die es kurzerhand als unecht abgelehnt hatten, dem Heiligen als voll⸗
bürtige Geiſtesfrucht zurückgeſtellt. Id 8 gelingt ihm ſogar, die Abfaſſungszeitnäher 5  U beſtimmen, etwa das ahr 393 der „Goldmund“ noch als PrieſterIn Antiochia Die Eingangsworte der hrift knüpfen ferner deutlich an
den Schluß ſeiner Epheſerhomilie d daß auch die rechte Stelle In der
Reihenfolge der übrigen Schriften beſtimmt erſcheint Sehr ichtvoll hat dies der
Herausgeber V ſeiner Einleitung dargelegt, und * ird kaum erforderli ſein,erſt die in Ausſicht geſtellte Ausgabe des Originals abzuwarten, Am ſeinemUrteile beiſtimmen 3. önnen Sehr intereſſant ind auch die Ausführungenbetreffend den Hintergrund des Büchleins, die damalige kirchliche Zeitlage Uund
die Schulverhältniſſe In Antiochia; ieſelben bieten erne reiche Ausbeute aAQus
den verſchiedenen Liften des Heiligen ſelber und beweiſen ern langes liebe—
volles Eindringen des Herausgebers un ſie

Auf den Inhalt 68 eins über Hoffart und Kindererziehung undder „Blumenleſe“) hier näher einzugehen, würde eit ühren Des „Gold  2nunds“ Eigenart iſt darin unverkennhbar und ird Ur zahlreiche Parallelſtellen in den Anmerkungen refflich beleuchtet. Zwei eingeſtreute Kinderkatecheſenals Anleitung olchen (über Kain und Abel, akob und au) ürften beſondersAufmerkſamkeit Erregen. Befremden dürfte da und dort, daß der Heilige aufbaldigſte Verehelichung des Jünglings drängt, noch (vor EL eine „Stellung“gefunden hat; zur Rechtfertigung deſſen ſei hingewieſen auf die Erfahrung der
Jeſuiten M Paraguay, die durch enn leiches orgehen die bekannte wunderbare
Sittenreinheit jenes Volke⸗ erzielt haben Doch reilich, ſie Uund Chryſoſtomus


